
    

Die ungleichen SDie ungleichen Sööhnehne  

MatthMatthääus us 21,2821,28--3232  



    

MatthMatthääus us 2121  

2828 Was meint ihr aber Was meint ihr aber? ? Ein Mensch hatte zwei SEin Mensch hatte zwei Sööhnehne. . 
Und er ging zu dem ersten und sprachUnd er ging zu dem ersten und sprach: : SohnSohn, , 
mache dich auf und arbeite heute in meinem mache dich auf und arbeite heute in meinem 
WeinbergWeinberg! !   

2929 Der aber antwortete und sprach Der aber antwortete und sprach: : Ich will nichtIch will nicht! ! 
Danach aber reute es ihnDanach aber reute es ihn, , und er gingund er ging. .   

3030 Und er ging zu dem zweiten und sagte dasselbe Und er ging zu dem zweiten und sagte dasselbe. . 
Da antwortete dieser und sprachDa antwortete dieser und sprach: : Ich geheIch gehe, , HerrHerr! ! 
und ging nichtund ging nicht. .   



    

MatthMatthääus us 2121  

3131 Wer von diesen beiden hat den Willen des Vaters  Wer von diesen beiden hat den Willen des Vaters 
getangetan? ? Sie sprachen zu ihmSie sprachen zu ihm: : Der ersteDer erste. . Da spricht Da spricht 
Jesus zu ihnenJesus zu ihnen: : WahrlichWahrlich, , ich sage euchich sage euch: : Die ZDie Zööllner llner 
und die Huren kommen eher in das Reich Gottes als und die Huren kommen eher in das Reich Gottes als 
ihrihr! !   

3232 Denn Johannes ist zu euch gekommen mit dem  Denn Johannes ist zu euch gekommen mit dem 
Weg der GerechtigkeitWeg der Gerechtigkeit, , und ihr habt ihm nicht und ihr habt ihm nicht 
geglaubtgeglaubt. . Die ZDie Zööllner und die Huren aber glaubten llner und die Huren aber glaubten 
ihmihm; ; und obwohl ihr es gesehen habtund obwohl ihr es gesehen habt, , reute es reute es 
euch nicht nachtreuch nicht nachträäglichglich, , so dass ihr ihm geglaubt so dass ihr ihm geglaubt 
hhäättetttet..  



    

VerbindlichkeitVerbindlichkeit  

nn AbsichtserklAbsichtserkläärung und Taten mrung und Taten müüssen ssen 
miteinander verbunden seinmiteinander verbunden sein, ,   

nn den Worten mden Worten müüssen Taten folgenssen Taten folgen, ,   
nn sonst sind wir unverbindlichsonst sind wir unverbindlich  



    

Der rote Der rote       im Leben im Leben   

nn Gott lieben von ganzem HerzenGott lieben von ganzem Herzen  
nn Seinen NSeinen Näächsten lieben wie sich chsten lieben wie sich 

selbstselbst..  



    

Zwei Hauptangriffe auf Zwei Hauptangriffe auf 
die Verbindlichkeit die Verbindlichkeit   

nn Worte zWorte zäählen mehr als Tatenhlen mehr als Taten  
–– Ob am Wort noch eine Tat hOb am Wort noch eine Tat häängtngt, , ist erst ist erst 

mal egalmal egal..  

nn MultitaskingMultitasking  
–– Viele Eisen im Feuer geben schlechte Viele Eisen im Feuer geben schlechte 

Schuhe fSchuhe füürs Pferdrs Pferd..  



    

Was zur Liebe Was zur Liebe   
(= (= roterroter    ) ) dazugehdazugehöörtrt  
nn PPüünktlichkeitnktlichkeit  
nn ZuverlZuverläässigkeitssigkeit  
nn VerantwortungsbereitVerantwortungsbereit--

schaftschaft  
nn FreundlichkeitFreundlichkeit  
nn HHööflichkeitflichkeit  
nn Positiv mit Konflikten Positiv mit Konflikten 

umgehen kumgehen köönnennnen  
nn ZuhZuhöören kren köönnennnen,,  
nn WertschWertschäätzung tzung ääuußßernern  

nn Anerkennung und Lob Anerkennung und Lob 
geben und annehmengeben und annehmen  

nn EhrlichkeitEhrlichkeit  
nn HilfsbereitschaftHilfsbereitschaft  
nn VergebungsbereitVergebungsbereit--

schaftschaft  
nn GastfreundschaftGastfreundschaft  
nn OffenheitOffenheit  
nn Achtung vor dem Achtung vor dem 

anderenanderen  
nn KontaktfKontaktfäähigkeit higkeit   
  


